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52 .
Bekanntmachung des Staatsministeriums , betreffend die Ausrüstung

der Kauffahrteischiffe mit Hülfsmitteln zur Krankenpflege und die

Mitnahme von Schiffsärzten.
Oldenburg , den 14 . December 1898.

Auf Grund des Artikels 9 Z . 6 des Gesetzes vom

5 . December 1868 , betreffend die Organisation des Staats-

miniftcrinms und einiger demselben untergeordneter Behör¬
den , und in Gemäßheit des Z . 45 der Seemannsordnung
vom 27 . December 1872 erläßt mit Höchster Genehmigung
das Staatsministerinm die nachfolgenden Vorschriften:

8 - 1 .
Hochscefischereifahrzenge , Eisbrecher , Sceschlepper , Fahr¬

zeuge gewerbetreibender Lootsen und solche anderen See¬

schiffe , welche auf der Reise die räumlichen Grenzen der



kleinen Fahrt (Z . 2 der Bekanntmachung vom 6 . Angnst
1887 — Reichs - Gesetzblatt S . 395 — ) nicht überschreiten,

müssen , sofern sie mehr als 2 Mann an Bord haben , mit

/ den im anliegenden Verzeichnisse I angegebenen Arzneien
und anderen Hülfsmittcln zur Krankenpflege ausgerüstet
werden.

Schiffe , welche auf der Reise die räumliche » Grenzen
der kleinen Fahrt überschreiten sollen , müssen , sofern sie
einen Schiffsarzt nicht führen , mit den im anliegenden Ver¬

zeichnisse II anfgrführten Arzneien und anderen Hülfsmitteln

sowie Lebensmitteln zur Krankenpflege » je nach der Zahl
der eingeschifften Personen , ausgerüstet werden.

Schiffe der
'

im Z . 2 bezeichncten Art , welche einen ?

Schiffsarzt führen , müssen
n,) mit den im anliegenden Verzeichnisse III anfgeführ-

b ) mit einem genügend geschützten , thunlichst isolirten
Krankenraum ausgestattet werden.

Die im Verzeichnisse III in Klammern f — j aufgeführ¬
ten Arzneien und anderen Hülfsmittel dürfen auf solchen

Schiffen fehlen , auf denen Kinder bezw . Frauen nicht ein¬

geschifft sind und voraussichtlich nicht eingeschifft werden.

Die örtliche Medizinalbehörde — Amt bezw . Magistrat
einer Stadt erster Klaffe — ist befugt , eine Vermehrung
der zu a bezeichneten Arzneien und anderen Hülfsmittel ^

nach Art und Menge erforderlichenfalls anzuorduen.

8 - 4.

Schiffe , welche auf der Reise die räumlichen Grenzen
der kleinen Fahrt überschreiten sollen und mehr als 50 Rei-

8 - 2 .

. 3 .

ten Arzneien und anderen Hülfsmitteln sowie Lebens¬

mitteln zur Krankenpflege ausgerüstet,
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sende oder insgesammt mehr als 100 Personen an Bord
haben oder voraussichtlich erhallen werden , müssen einen zur
unentgeltlichen Behandlung der eingeschifften Personen ver¬
pflichteten , in Deutschland approbirten Arzt an Bord neh¬
men . Die gleiche Pflicht besteht für Reisen im Verkehr mit
Häfen des afrikanischen Festlandes zwischen den Wendekreisen
bereits dann , wenn mehr als 25 Reisende oder insgesammt
mehr als 40 Personen an Bord sind oder voraussichtlich
an Bord gelangen werden.

Auf Schiffe , welche sich innerhalb der ostasiatischen Ge¬
wässer mit der Beförderung von Eingeborenen beschäftigen,
findet die vorstehende Vorschrift nur dann Anwendung,
wenn auf ihnen die Zahl der übrigen Reisenden mehr als
50 oder die Zahl dieser Reisenden mit derjenigen der Mann¬
schaften europäischer Herkunft zusammen mehr als 100
beträgt.

8 - 5 .
Der Arzt hat sich vor dem Antritt der Reise bei der

örtlichen Medizinalbehörde — Amt bezw . Magistrat einer
Stadt erster Klasse — vorzustellen und seine Verwendbar¬
keit darzulegen. Die Behörde ist befugt , die Verwendung
eines ungeeigneten Arztes zu untersagen. Nach Beendigung
jeder Reise und zwar vor der Abmusterung hat sich der
Arzt bei der genannten Behörde wiederum persönlich zu
melden.

Während der Reise hat der Arzt ein Verzeichniß der
von ihm behandelten Kranken mit Angabe der Krankheit
sowie ein Tagebuch über hygienisch oder sonst ärztlich wich¬
tige Wahrnehmungen und Maßnahmen an Bord zu führen
und dem Schiffer vorzulegen . Nach Beendigung jeder Reise
sind diese Schriftstücke seitens des Rheders der örtlichen
Medizinalbehörde — Amt bezw . Magistrat einer Stadt
erster Klasse — und zwar so zeitig^

zuzustellen , daß sie ihr
1 »
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Vor der gemäß Absatz 1 erfolgenden persönlichen Meldung
des Arztes vorliegen.

8- 6 .
Die Ausrüstung mit den Arzneien und anderen Hülfs-

mitteln sowie Lebensmitteln zur Krankenpflege hat der
Rheder und , wenn sie während der Reise zu vervollständi¬
gen ist , der Schiffer zu besorgen .

o

8 - 7.
Die Arzneien sind thunlichst aus einer deutschen Apo¬

theke zu beziehen und müssen den Anforderungen des Arznei¬
buches für das Deutsche Reich entsprechen, soweit nicht eine
andere Zusammensetzung in den Arzneiverzeichnisfen vor¬
gesehen ist . Die anderen Hülfsmittel dürfen auch ander¬
weitig bezogen werden , müssen jedoch von der an Land in
Krankenhäusern üblichen , brauchbaren und dauerhaften Be¬
schaffenheit sein.

8 - 8 .

Die zum inneren Gebrauche bestimmten flüssigen Arz¬
neien dürfen nur in runden Gläsern mit Zetteln von weißer
Grundfarbe , die zum äußeren Gebrauche bestimmten flüssi¬
gen Arzneien dagegen nur in sechseckigen Gläsern , an welchen
3 nebeneinander liegende Flächen glatt und die übrigen mit
Längsrippen versehen sind , mit Zetteln von rother Grund¬
farbe abgegeben werden.

Flüssige Arzneien , welche durch die Einwirkung des
Lichtes verändert werden , sind in gelbbraun gefärbten Glä¬
sern abzugeben.

8 - 9.

Die Standgefäße find , sofern sie nicht stark wirkende
Mittel enthalten, mit schwarzer Schrift auf weißem Grunde — ,
sofern sie Mittel enthalten , welche in Tabelle L des Arznei-
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buchs für das Deutsche Reich aufgeführt sind , mit weißer

Schrift auf schwarzem Grunde — , sofern sie Mittel ent¬

halten , welche in Tabelle 0 ebenda aufgeführt sind , mit

rother Schrift auf weißem Grunde zu bezeichnen.

Standgefäße für Mineralsänren , Laugen , Brom und

Jod dürfen mittelst Radir - oder Aetzverfahrens hergestellte

Aufschriften auf weißem Grunde haben.

K. 10.

Alle Arzneibehältnisfe (Standgefäße und an Kranke ab¬

zugebende Behältnisse ) müssen mit deutlichen Aufschriften

versehen sein . Diesen sind auf Schiffen ohne Arzt thun-

lichst kurze gedruckte Gebrauchsanweisungen und etwa zu

beobachtende Vorsichtsmaßregeln , entsprechend den Weisun¬

gen im Verzeichnisse I Spalte 3 bezw . II Spalte 6 , bei¬

zufügen.
Auf alle an Kranke abzugebende Flaschen , Kruken

u . s . w . mit äußerlich zu verwendenden Mitteln ist ein

Zettel mit der Aufschrift „ Aeußerlich
" aufzukleben.

8 - ii.

Die Arzneien und anderen Hülfsmittel zur Kranken¬

pflege sind entweder in einer (Medizin -) Kiste oder in einem

besonders eingerichteten , wohl verwahrten Raume (Schiffs¬

apotheke ) trocken aufzubewahren und unter Verschluß zu

halten . Der Schlüssel ist jederzeit an Bord aufzubewahren.
Die im Verzeichnisse III mit einem * versehenen Arz¬

neien sind in einem besonderen verschließbaren Giftschranke

oder sonst geeigneten Behältnisse aufzubewahren . Der Arzt

hat sie unter Verschluß zu halten und den Schlüssel sicher

zu verwahren.
Sieht sich der Schiffer genöthigt , im Auslande Arz¬

neien an Bord zu nehmen , welche abweichend von der im

Deutschen Arzneibuch vorgeschriebenen Zubereitung hergestellt

oder nach fremdländischem Gewicht abgetheilt sind , so sind
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dieselben in einer besonderen Abtheilung der Medizinkiste
oder Schiffsapothcke bezw . des Giftschrunkes aufzubewahren.

8 - 12 .
In der Medizinkiste bezw . Schiffsapotheke muß ein

Verzeichniß der vorgeschriebenen Arzneien und anderen Hülss¬
mittel sowie eine dem Verzeichnisse I bezw . II entsprechende
Gebrauchsanweisung in gut leserlichem Zustande vorhan¬
den sein.

8 - 13.

Mindestens einmal im Jahre hat der Rheder die Aus¬
rüstung durch einen seitens der örtlichen Medizinalbehörde
— Amt bezw . Magistrat einer Stadt erster Klasse — für
derartige Zwecke bezeichnten deutschen Arzt oder Apotheker
nachprüfen und dabei feststellen zu lassen , ob die Ausrüstung
für die nächstbevorstehende Reise genügt, lieber den Befund
ist eine Bescheinigung auszustellen , in welcher die etwa vor¬
handenen Mängel anzugeben sind und zu vermerken ist,
welches Verzeichniß der Nachprüfung zu Grunde gelegen
hat . Die Bescheinigung ist vom Schiffer aufzubewahren
und aus Verlangen der Behörde vorzulegen.

Bleibt das Schiff länger als ein Jahr im Auslande,
so hat der Schiffer die Nachprüfung zu geeigneter Zeit im
Einvernehmen mit dem zuständigen deutschen Konsul durch
einen Arzt oder Apotheker vornehmen zu lassen . Die von
diesem auszustellende Bescheinigung ist vom Konsul zu visiren.

Die Nachprüfenden haben die Besichtigung der Medizin¬
kiste bezw . Schiffsapotheke und aller zum Aufenthalte von
Menschen dienenden Räume sowie die Einsicht in das
Schiffsjournal und in die im K. 5 Absatz 2 erwähnten
Schriftstücke vorzunehmen, Rheder und Schiffer haben ihnen
zu diesem Zwecke jede Erleichterung zu gewähren.

Die Kosten der Nachprüfung fallen dem Schiffe zur Last.
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8 - 14.

Außer dieser amtlichen Revision hat auf den in W . 2

und 3 bezeichnten Schiffen der Schiffer — und , falls ein

Arzt angemustert ist , dieser — vor dem Antritt einer jeden

Reise von voraussichtlich mehr als 4wöchiger Dauer , min¬

destens aber alle 3 Monate zu prüfen , ob die Arzneien und

anderen Hülfsmittel sowie Lebensmittel zur Krankenpflege

für die weitere Reise noch in genügender Menge und Be¬

schaffenheit vorhanden sind , und deren Vervollständigung

rechtzeitig zu veranlassen . Das Ergebniß der Prüfung ist

in das Schiffsjournal einzutragen.

8 - 15 .
Rheder , Schiffer oder deren Stellvertreter , Aerzte und

Apotheker , welche diesen Vorschriften zuwiderhandeln , wer¬

den mit einer Geldstrafe bis zu 150 und , wenn diese

nicht beizutreiben ist , mit Haft bestraft.

8 - 16-

Vorstehende Vorschriften treten am 1 . April 1899 —

und für diejenigen Schiffe , welche bis 15 . März 1899 einen

deutschen Hafen nicht besuchen , einen Monat nach Ankunft

in einem solchen , spätestens am 1 . April 1900 — in Kraft.

8 - 17.

Zu demselben Zeitpunkte treten die abweichenden Vor¬

schriften der Bekanntmachung des Staatsministeriums vom

1 . April 1889 , betreffend Vorschriften über die Gesundheits¬

pflege an Bord von Kauffahrteischiffen , außer Kraft . Un¬

berührt bleiben die Bestimmungen dieser letzteren Bekannt¬

machung , soweit sie sich auf die Mitnahme und Verabrei¬

chung von Citronensaft und die Verpflegung der Mannschaft

nach der vorgeschriebenen Speiserolle beziehen , jedoch mit

der Maßgabe , daß als solche Speiserolle die in der neu-
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bearbeitetenMusgabe der amtlichen „ Anleitung zur Gesund¬

heitspflege an Bord von Kauffahrteischiffen
"

ausgestellte , in

der Anlage (IV ) enthaltene , maßgebend ist.
Die zuständige Aufsichtsbehörde — Amt bezw . Ma¬

gistrat einer Stadt erster Klaffe — kann für Segelschiffe
in einzelnen Fällen gestatten , daß eine geringere als die

aus der Vorschrift der Speiserolle sich ergebende Gesammt-

menge an Wasser mitgenommen wird , wenn der Schiffer
sich verpflichtet , unterwegs in einem bestimmten Hafen
Wasser in solcher Menge an Bord zu nehmen , daß täglich

für jeden Kopf die vorgeschriebene Ration verabreicht wer¬
den kann , oder wenn auf dem Schiffe ein gutes Abdampf-

geräth (Destillirapparat ) für frisches Wasser vorhanden ist,

welches in 24 Stunden so viel trinkbares Wasser liefern
kann , als erforderlich ist , um den vorschriftsmäßigen Bedarf

für jeden Tag der Reise sicherzustellen.

Oldenburg , den 14 . December 1898.

Staatsministerium,

Departement des Innern.

Jansen.

Mutzenbecher.
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Verzeichnis; 1.
Arzneien und andere Hülfsmittel zur Krankenpflege für mehr als zwei

Mann an Bord führende Hochseefischfahrzeuge , Eisbrecher , Seeschlcpper,

Fahrzeuge gewerbetreibender Lootsen und andere Seeschiffe , welche auf

der Reise die räumlichen Grenzen der kleinen Fahrt nicht überschreiten.

Innerlich anzuwendende Arzneien.

Ricinus -Oel Olsurn Räsinl Bei Verstopfung (S . 90) , Durch- 200 ^
fall mit Leibweh (S . 80 ) , Ruhr
(S . 58 ) . . . 1 - 2 Eßlöffel.

Opiumhaltige Rillst . Opii Gegen Magenkrampf und Kolik (Leib- 50 A

Choleratropfen srüoat . 1 Theil schmerzen) , Durchfälle (S . 89) ,

8piritus Nsntir. Ruhr (S . 58) . . . 3 mal tag-

pip . 2 Theile
Vin . Ipsoao.

lich 25 Tropfen.

2 Theile
Rillst . Valsriu-
nag 4 Theile

Hossmannstropfen 8p1ritus asttrs- Nach Ohnmacht (S . 79) , Hitzschlag 50 K
r6US (S . 75) . . . 20 — 25 Tropfen

auf Zucker oder Brod.

6 . Aeußerlich anzuwendende Arzneien.

Bleiessig Riguor Rlllrabl 2 Theelöffel zu ^/z I Wasser 50 A
subuostioi giebt Bleiwasser zu Umschlägen

bei Quetschungen (S . 119) , Feig¬
warzen (S . 70 ) , Augenleiden
(S . 156 ) u . dgl.

Smfspiritus 8xiritus Lina- Ein handgroßes Stück Leinen oder 50 A
pis Löschpapier anzufeuchten und auf

die Haut zu legen , bei Ohnmacht
(S . 79) , Kopf- , Brustschmerzen
(S . 80 und 82 ) , Herzkrampfen
(S . 87) u . dgl.



232

Salmiakgeist lüpnor ^ .rnnao-
nti oanstäai

Belebendes Riechmittel bei Ohn¬
mächten (S . 79 ) u . dgl.

50 §

Heftpflaster Dnaplastr . nä-
bmsstv . sxtsns.

Zum Bedecken von kleinen Wun¬
den . — Die Wundränder wer¬
den einander genähert und das
Heftpflaster so befestigt , daß die
Wunde nicht wieder auseinander-
klafft.

1 Rolle

20/g Karbolsaure-
lösung

Zum Auswaschen und Abtupfen
von Wunden und Geschwüren
(S . 107 u . a .) .

500 A

Borsalbe UnZt . noiä.
borio.

Bei Verbrennungen (S . 119) und
Geschwüren anzuwenden.

100 s

Brandliniment 01 . iOimi und
ä -gna . Oaloar.
zu gleichen Thei-
len.

Reine Mullstücke , mehrfach znsam-
mengelegt , zu tränken und auf
Brandwunden zu legen (S . 119) .

150 Z

0 . Andere Hülfsmittel zur Krankenpflege.
Mull.
Mullbinden.
Verbandtücher.
Pappe . . .
Jodoformgaze (in Bindenform) .
Verbandwatte.
Schachtel mit : Band , Stecknadeln, Sicherheitsnadeln , Zwirn , Nähnadeln
Anleitung zur Gesundheitspflege an Bord von Kauffahrteischiffen , auf

Veranlassung des Siaatssecretairs des Innern bearbeitet im
Kaiserlichen Gesundheitsamt, zweite Ausgabe.

1 Packet
6 Stuck
2 „
1 Bogen
1 <irn
200 Z
1

1
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?

Verzeichnis II.

Arzneien nnd andere Hülfsmittel , sowie Lebensmittel zur
Krankenpflege für Schiffe ohne Arzt auf Reisen außerhalb

der räumlichen Grenzen der kleinen Fahrt.



-V. Innerlich anzu

Allgemeine

Wirkung.
Uame n.

Bezeichnung
nach dem

Arzneibuch
für das

Deutsche Reich.

Me

für eine
bis

einschließ¬
lich 1b —
auf Dam --
pfern bis
einschließ¬
lich 20 —

Kö

nge
Besatzung

über
15 — auf
Dampfern

über
20 —

pfe.

Abführmittel. Calomelabsiihrpulver H ^ ärarA ^ runr 30 60
0 .3 § otrloratrrirr 0,3 8 Pulver Pulver

Bittersalz Ns -Anssinrn
snltrrrionrn

2 KZ 4 KZ

Riciuusöl Olsrrrrr Nioini 1 lex 2 k8

Stopfmittel und
schmerzlindernde

Mittel.

Opiumtropfen Dinvt . Opii
sirnplsx

75 A 150 A

Dover '
sches Pulver t? rrivrs Ipsoaorrnrr-

trns oxintns 0,5 A

40
Pulver

80
Pulver

Wismuthpulver Lisrnrrtnirr srrbirl-
triorrirr o . Itatrio

kioarboiriLo äs

0,5 8

50
Pulver

100
Pulver

Morphiumpulver Norptrtn . Ir^ äro-
olrlorio . 0,01 A
8uooirnr . 0,5 A

20
Pulver

40
Pulver
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wendende Arzneien.

Gebrauchsanweisung
Englische Vmekchirungen

unter Berücksichtigung

Und der

Vorsichtsmaßregeln.
Lritislr l? lrsrmsooposis

von 1898.

^ 1 — 2 Pulver , mit etwas Wasser gemischt , bewirken eine

starke Entleerung (höchstens an 3 Tagen zu verab¬

reichen) . (Gehirnschlagfluß (S . 78 ) , Trichinenkrankheit
(S . 76), bei Fleisch- und Fischvergiftungen (S . 101 ) ,
nachdem reichliches Erbrechen erfolgt ist) .

- Gegen Verstopfung (S . 90) , Morgens nüchtern 1 Eß-
' löffel voll , in warmem Wasser gelöst , zu trinken.

Nsrourous Ollloricis
0,3 Zrsmms.

NsAirssium 8n1pirsts
or

Upsom 8s .1t.

Bei Verstopfung (S . 90 ) , Durchfall mit Leibweh (S . 89 ) ,
Ruhr S . 58) 1 bis 2 Eßlöffel.

Osstor Oil.

Höchstens 30 Tropfen in 3 Stunden ; höchstens 60 Tropfen
in 24 Stunden.

Nicht für Kinder.
Vorsicht!

Niuvturs oll Opium.
Imuäsuum . (13 ärops
ot tlls Lrttisli Ninot.
voirtsiu tlis ssms gusu-
titv ok Opium s8 10

ärops ok tlrs Osrmsn ) .

3 mal täglich 1 Pulver , in 24 Stunden höchstens
4 Pulver.

Nicht für Kinder.
Vorsicht!

Bei Magenkatarrh (S . 88 ) , Durchfall (S . 89 ) , Ruhr

j? (S . 36 und 58) , 2 —3 mal täglich 1 Pulver.

Oovsr 's ikovcksr
0,5 Arsmms.

lZtsmutlr Ox ^ uitrsts sucl
8ociium lZtosriocursts

0,5 Arsmms oü ssolr.
Nix.

Genau nach der „Anleitung " zu geben . Höchstens
2 Pulver auf einmal ; höchstens 4 Pulver in 24 Stunden.

Nicht für Kinder.
Vorsicht!

Norplrius H/ärooüIo-
ricts 0,01 (ous osutü-

Arsmms ) ? ovcisrscl

8uAsr 0,5 Arsmms Nix.

L
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Allgemeine

Wirkung.
N a m e n.

Bezeichnung
nach dem

Arzneibuch
für das

Deutsche Reich.

Me
für eine

bis
einschließ¬
lich 15 —
auf Dam¬
pfern bis
einschließ¬
lich 20 —

Kö

nge
Besatzung

über
15 — aus
Dampfern

über
20 -

pfe.

Hustenmittel. Morphiumpnlvcr

Salmiak
und

Aramoiriuiri
ablorutuiu,

100 § 200 A

Lakritzen 8uoe . lbiguirit. 50 Z 100 A

Gegen Magen-
und Verdauungs¬

beschwerden.

Doppeltkohlensaures
Natron

Untriunr
bioarboiriouiir

150 § 300 8

Verdünnte Salzsäure Aoiä . lr^ äroolrlorio.
clilukuiir

50 A 100 A

Rhabarbcrtropfcn Dinat . Rlrsi viuosa 75 A- 150 A

Brechmittel. Brcchwurzelpulver k?nlv . Raäic :. Ips-
oao . 1,0 8

20
Pulver

40
Pulver

Erregende Mittel. Hoffmannstropsen 8piriku8 astlrsrsus 50 A 100 8

Kainpscrtrosifcn Oanizalrora . 1,0 8,
8xiritus 9,0 8

10 § 20 8

Fiebermittel. Chininpulver Olriirirruru lr^ äro-
olrloriouru 1,0 A

100
Pulver

200
Pulver
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Gebrauchsanweisung
p

Und

Vorsichtsmaßregeln.

Englische Bezeichnungen
unter Berücksichtigung

der
Lritüsli 1?Iiariuaoop >o6ia

von 1898.

Ein Theelösfel doppeltkohlensaures Natron , zwei Mor¬
phiumpulver , ein Eßlöffel gestoßener Zucker werden in
eine Medizinflasche gefüllt und 200 Z Wasser nach¬
gegossen.

Nach erfolgter Lösung alle 2 Stunden eßlöffelweise
zu gebrauchen.

Ein Eßlöffel in 2 Liter Wasser zu lösen , ein Stück La- 7i.uuuouiuiu Olilortcls.
kritzen zuzusetzen , 2stündlich 1 Eßlöffel bei Husten

^ (S . 81 ) und Erkältungen.
lixtrnot ob Ickguorios
iir o^ liuclrlos .1 pisoss.

Bei verdorbenem Magen (Druck) , Uebelkeit, Ausstößen,
Sodbrennen 3—4 mal täglich Vs Theelösfel in Wasser
(S . 88 ) ; bei Vergiftungen (S . 99 ) .

Locliurn Lioarbouatw.

Bei Magenkatarrh (S . 88 ) , bei Typhus (S . 49 ) und im
Fieber gegen trockene Zunge und Durst 10— 15 Tropfen
in 1 Glas Wasser mehrmals täglich.

Oilubsci b^ äroolilorio.
^ .oick.

Bei Magenbeschwerden (S . 88) , Gelbsucht (S . 91)
Vs Theelösfel 1—2 mal täglich.

ob Rbubarb
(Lritislr ? Imrirw (: op>.

1885 !)
Bei Fleisch- und Fischvergiftungen 1 Pulver (S . 101 ) .

Nachtrinken einer geringen Menge lauwarmen Wassers.
Tritt nach V4 Stunde kein Erbrechen ein , noch 1 Pul¬
ver ; bei Ruhr S . 58.

? orväsrsä Ipsonouuulra
rook 1,0 A'rararus.

Nach Ohnmächten (S . 79 ) , Hitzschlag (S . 75) 20 — 25

^ Tropfen auf Zucker oder Brod.

Bei plötzlichem Kräfteverfall in schweren Krankheiten
10 Tropfen mit etwas Wasser zu wiederholten Malen.

bibbsr 1 pari , ^ .loolral
(90 psr osub ) 3 parbs

Nix.
8p>irib ob Oarup>Iior.

Bei Wechselfieber, Klimafieber , Malaria (S . 55 ) . In der
fieberfreien Zeit 3 — 4 Stunden vor dem neuen Fieber¬
anfall 1 Pulver in Oblaten zu nehmen.

(juiulns N ^ ärovbloricks
1,0 Ars -rurus.
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Allgemeine

Wirkung.
Name n.

Bezeichnung
nach dem

Arzneibuch
für das

Deutsche Reich.

Ml

für eine
bis

einschließ¬
lich 15 —
auf Dam¬
pfern bis
einschließ¬
lich 20 —

Kü

ngc

Besatzung

über
15 — aus
Dampfern

über
20 -

pfe.

Natriumsalicylat- Untriuru saUo ^ ll- 100 200

Pulver ouirr 1,0 8 Pulver Pulver

Jodkalium Xalluru sociabura 100 A 200 Z

Copaivabalsam Lulsa -iu . Oopaiv. 50 Z 100 8

Kamillen l?Iorss Olrnruo-
rlliUaö

125 8 250 8

Oblaten 6up8u1s,s
aru ^ lnosus

100
Stück

200
Stück

6 . Aeusrerlich anzu
Zum Gurgeln und
als Mundwasser.

Alaun

Chlorsaures Kali

Alurusu pulvsrn-
turu

Rmlium oirloricuin

50 8

200 8

Mittel gegen
Zahnweh.

Zahntropsen Xrsosoturu , 8xtrt-
ius üä

10 8

Zu Umschlägen,
Einreibungen

u . dgl.

Blciessig l- iguor iklurabi
subuostloi

100 8
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Gebrauchsanweisung

und

Vorsichtsmaßregeln.

Englische Bezeichnungen
unter Berücksichtigung

der

Lribislr klrarrnaooposin
von IL98.

Bei Gelenkrheumatismus (S , 70 ) . Denguefieber (S . 61 ) ,
Blasenkatarrh (S , 66 Nr , 3) 4 — 6 mal täglich je
1 Pulver (in Oblaten ) ,

Bei Ohrensausen und Schwindel mit dem Gebrauch
auszuhören.

8oäinrn 8aI1o ^ Iabs

1,0 Ararnrns.

Bei konstatirter sekundärer Syphilis (S , 68 ) 1 Theelöffel
voll in Vz Liier Wasser zu lösen . 3 mal täglich 1 Eß¬
löffel voll ein Paar Wochen lang.

k? otas8inirr chockicks.

Gegen Tripper (S , 63 ) und Blasenkatarrh (S , 66 Nr , 3)
3 mal täglich 10 — 20 Tropfen.

Bei Verdannngsbeschwerden , Leibschmerzen . Blasen-
und Nierenschmerzen auszusetzen.

Oopulbn,

1 Eßlöffel voll auf V2 I kochendes Wasser zum Thee-
aufguß.

Oirainoiniis tiorvsrs.

Zum Einfüllcn von Chinin - und Salicylpulvern vor
dem Einnehmen,

Vor dem Gebrauche sind die Oblaten anznfeuchten.

'
iVabsrs,

wendende Arzneien.
1 Theelöffel in 1 Liter Wasser , gut umgeschüttelt , zum

Gurgeln bei Hals - und Mundschmerzen (S , 80 ) ,
Lckurn,

1 Eßlöffel auf 1 Liter warmes Wasser zum Gurgeln und
Mundausspiileu bei Halsentzündung . Mund - und
Rachenleiden (S . 80 ) . Nicht lünuuterschlucken.

ikotnssinin Oirlorabs.

1 Tropfen auf ein Stückchen Watte in den hohlen Zahn
einzuführen (S . 160 ) .

2 Theelöffel zu ^/g Liter Wasser giebt Bleiwasser zu Um¬
schlägen bei Quetschungen (S . 119 ) , Feigwarzeu (S , 70 ) .
Augenleiden (S . 106 ) . u , dgl.

Orsosots airä ^ ckoolrol

(90 xsr osnt ) 1 xnrb ob
saolr,

8t,rong Lolntion ob
ilösack 8ubaosbabs (Oon-

luräs chixtrast ) .
2
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Allgemeine

Wirkung.
Namen.

Bezeichnung
nach dem

Arzneibuch
für das

Deutsche Reich.

Me
für eine

bis
einschließ¬
lich 15 - -
auf Dam¬
pfern bis
einschließ¬
lich 20

Kö

nge
Besatzung

über
15 — aus
Dampfern

über
20 —

pfe.

Flüssiger Opodeldok 8piritn8 saponabo-
oainxüoratms

200 A 400 8

Sensspiritus 8pirit,ns 81napis 100 A 200 8

Jodtinktur ü?inot . ckoäi 50 A 100 8

Perubalsamlösung Laisain . psrnvian.
o . 8pLritn äs

100 8 200 8

Graue Salbe IInAnsnt . H ^ ärur-

A^ ri 2,0 A
40

Päckchen
80

Päckchen

Einspritzungspulver 2irro . snlckurio.
1,0 A

30
Pulver

60
Pulver

Zum Wundver¬
band.

Heftpflaster, gestriche¬
nes, amerikanisches

Dnaplastrurn ack-
üassivnin , anisri-

ounnrn

2 in 4 in

Jodoform ckoäokorrninna 25 Z 50 8
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s

Gebrauchsanweisung
und

Englische Bezeichnungen
unter Berücksichtigung

der

Vorsichtsmaßregeln. Britislr Blrarmaooposia
von 1898.

Zum Einreiben bei Muskelschmerzen , Steifigkeit (S . 71 ) ,
alten Verstauchungen (S . 124) u . dgl.

Inmmsnt ob 8oap 190
Parts , 8olrrtion ol ^ m-
monia 10 parts Nix.

Ein handgroßes Stück Leinen oder Löschpapier anfeuchten
und auf die Haut legen ; bei Ohnmacht (S . 79 ) , Kopf- ,
Brustschmerzen (S . 80 und 82 ) , Herzkrämpfen (S . 87)
u . dgl.

Zum Aufpinseln bei alten Verstauchungen (S . 124) ,
altem Gelenkrheumatismus (S . 70 ) . Die Haut darf
nicht wund oder offen sein . Nach dem Pinseln ist die
Hautstelle zu verbinden.

Bei Krätze in die gereinigte Haut Abends einzureiben
(S . 161 ) .

Gegen Läuse vorsichtig ein bohnengroßes Stück einzu¬
reiben (S . 16) . Am nächsten Tage mit Seife abzu¬
waschen . Gegen Syphilis (S . 68) .

1 Pulver in V4 Liter Wasser 2 —4 mal täglich eine Ein¬
spritzung ; bei Schmerzen und Urinzwang auszusetzen
(S . 63 ).

Bei Augenentzündung (S . 66 Nr . 5 und S . 156 ) .

Volatils 011 ob mustarä
2 parts ^ .loolrol (90 psr

osnt ) 98 parts Nix.

Uoäiirs 1 pari , ^ .loolrol
(90 per osnt ) 10 parts.

Balsam ob 1?sru , ^ .loo-
lrol (90 psr osnt ) 1 part

ob saolr . Nix.
Nsrorrr ^ Ointmsnt 2
parts , Imrä 1 part.
Nix auä clivicks into
small paolrsts oontai-

nmZ 2 Zrammss.
2ino Lulplrats

1,0 Gramms.

^ Zum Bedecken von kleinen Wunden . Die Wundränder 8prsaä Lssin Blastsr.
werden einander genähert und das Heftpflasterso be¬
festigt , daß die Wunde nicht wieder auseinanderklafft.

Aus Wunden , Schrunden und Geschwüre zu streuen ckoäokorm.
(S . 107) u . a . , aber nur in ganz dünner Schicht , so-
daß die Wundfläche noch durch das Jodoform hindurch¬
schimmert.

2 *
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Allgemeine

Wirkung.
U a m e n.

Bezeichnung
nach dem

Arzneibu ch
für das

Deutsche Reich.

Ml
für eine

bis
einschließ¬
lich 15 —
auf Dam¬
pfern bis
einschließ¬
lich 20 —

Kö

nge
Besatzung

über
15 — auf
Dampfern

über
20 —

pfe.

Verbandkarbol- Asiä . surbolis . o . >
1 ÜA 2 k8Seifcnlösung Kupons üü 1

Bei Verbrennun¬
gen anzuwenden.

Parasfinsalbc IInAnsnt . I ' uruüülli 200 8 400 8

Borsalbe Asicl . boriounr I ^Og
Aäsps 9 .0 8

200 8 400 8

Bastschsalpetersaurcs
Wismuth

Lminntnin sudni-
trlsnin

50 8 100 8

Brandlimmcnt 01 . llni
Agns , oulourius ää

500 8 1000 8

Gegen Fuß¬
schweiß.

Salicylstreupulver l^ nlvis suliv ^ lions
srnn Raloo

200 8 400 8

Karbolscifcnlösung I Asiel . surbol . OUUI
I Kupons riä

6 .
10 KZ

Desinfec
20 Ü8
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Gebrauchsanweisung
Und

Vorsichtsmaßregeln.

Englische Bezeichnungen
unter Berücksichtigung

der

Lriiislr l?irarruaooposia
von 1898.

30 vorn werden mit dem Meßglas abgemessen und in
1 Liter Wasser gelöst. Erst nach vollkommener Lösung
der Karbolsäure (gut durchzuschütteln ) wird das Spül¬
gefäß mit der Lösung angefüllt . Die Lösung wird

zum Auswaschen und Abtupfen von Wunden und Ge¬

schwüren benutzt (S . l07 ) u . a.

I - igusLsä i?böuoi , 8ocki

8oap aus pari ob saoir.
Nix.

Verbandsalbe bei kleinen Wunden und Hautabschürfun¬
gen , leichten Verbrennungen (S . llg ) u . dgl.

Bei Verbrennungen (S . 110 ) und Geschwüren an¬

zuwenden.

Auf Brandwunden in dünner Schicht aufzustreuen , dar¬
über eine Mullbinde und Verbandwatte (S . 120) .

'lViriis i?uraiüu Oiui-
rusiri.

Loris aoici . Oiuirusui,
prsparsä veutir iarä!

( 14- 9) .
Lisruuili O^ uiirais.

Reine Mullstücke , mehrfach zusammengelegt , zu tränken
und aus Brandwunden zu legen (S . 119 ) .

Illusssä oil auä 8o1u-
iiou ob Lirus 1 pari oi

saoir.

Zum Einstreuen gegen übelriechende Schweiße (Fuß¬
schweiß ) und dadurch hervorgerufenes Wundsein (Füße,
Geschlechtstheile, Achselhöhle u . s. w .) .

Lorväsrsä 8aiio ^ Iis
r4sici 3 parts Lus porv-
äsrsä 87 paris,
Lus porvclsrscl 4VLss .t
8iaroL 10 parts Nix.

tionsmittel.

lieber die Desinfection selbst vergl . die Desinfcctions-
anweisung , welche der Medizinkiste beigegeben ist.

Orucks LLsuol auci 8oap
1 pari ok saoir.



v . Andere Hülfsmittel zur Krankenpflege.

Menge
für eine Besatzung

bis einschl . 15
über 15 —

auf Dampfern
Gegenstand. Bemerkungen. — auf Dam¬

pfern bis

einschl . 20 — über 20 —

Köpfe.

Meßgefäß zu 50 bis 100 ovna In- 1 1

halt und mit Kubik-
cent imeter - Eintheilung

Hornlöffel 1 1
Tropfenzähler 3 3
Medizingläser mit Korken zu 200 vorn Inhalt 6 12
Salbenkruken 3 6
Zettel mit der Aufsckirift 100 200

„ Aeußerlich"
Wasserdichter Stoff ( Unter- 1 na 1 na

lagestoff)
Einnehmegefäß 1 1
Trinkrohr 1 1
Spülgefäß mit 2 Gummischläuchen, I 1

1 Wund - nnd 1 Klystier¬
spritze

Steckbecken 1 1
Urinflasche 1 1
Tragbeutel (Suspensorien) 2 4

1 links- 2

Bruchbänder
seitiges

1 rechts- 2

seitiges
Verbandwatte 0,5 leg- 0,5 KZ
Salicylwatte 250 Z 0,5 UZ
Ungeleimte Watte als Verbaudpolster 0,5 ÜA 1 üg
Verbandmull 1 KZ 2 ÜA



Gegenstand. Bemerkungen.

Me
für eine

bis einschl . 15
— auf Dam¬

pfern bis
einschl . 20 —

Kö

nge
Besatzung

über 15 —

auf Dampfern
über 20 —

pfe.

Flanellbinden etwa 5 na lang und 7 oru 3 Stück 3 Stück

Mullbinden oderCambric-
breit

etwa 5 na lang und 7 ena 10 Stück 20 Stück

binden
Verbandtücher

breit
2 4

Spaltschienen aus dünnen Brettchen. 2 2

Pappbogen

welche in etwa 1 Lira
breite Streifen geschnit¬
ten und auf Zeug ge¬
klebt sind

1 Stück 2 Stück

Leinenes Band 2 —3 ona breit 3 ria 3 ru

Maximalthermometer in Das Thermometer vor dem 2 2

Hülse

Handbürste

Gebrauch derartig zu
schütteln , daß der obere
Quecksilberfaden nach
unten rutscht ; beim Mes¬
sen wird die obere Marke
des oberen Fadens ab¬
gelesen

1 1

Tripperspritzen
2 4

Gummi - Katheter (Nela- Nelatonsche Katheter sind 2 2

tausche oder Jacques-
Patent)

Haarpinsel

in einem mit Wasser
gefüllten Glase aufzu¬
bewahren

2 2

Berbandtasche , enthaltend:
1 1

2 Jncisionsmesser
1 Scheere
1 Pincette
1 Klemmpincette
1 Spatel



2 ^ 6

Gegenstand. Bemerkungen.

Me
für eine

bis einschl . 1b
— auf Dam¬

pfern bis
einschl . 20 —

Kö

nge
Besatzung

über 15 —
auf Dampfern
über 20 —

pfe.

3 Nähnadeln (krumme,
darunter 1 starke)

4 A Nähseide

O

Anleitung zur Gesundheits¬
pflege an Bord von
Kauffahrteischiffen , aus
Veranlassung desStaats-
secretairs des Innern
bearbeitet im Kaiser¬
lichen Gesundheitsamte,
zweite Ausgabe.

1 1



Die zur Krankenverpflegung erforderlichen Lebensmittel,
für 1 Jahr berechnet.

Bis zu 15,
auf

Dampfern
bis zu 20

Köf.

Ueber 15,
aus

Dampfern
über 20

fen.

Die Bestände sind nach
Jahresfrist

wieder aufzufüllen-

Bier *) , pasteurisirtes 75 Fl- 150 Fl. Gegen Scorbut.
Kondensirte Milch 3 IcA 5 ÜA
Fleischpeptone (Fleisch- 3 ÜA 3 ÜA Nur wo gutes Fleischpepton

extrakl)

Portwein *) S Fl- 9 Fl.

nicht zu haben ist, werde
es durch das gewöhnliche
Liebig 'sche Fleischextrakt
ersetzt.

Guter Rothwein *) 9 Fl. 15 Fl.
Sago ( ibapiooa) 3 ÜA 3 ÜA In Büchsen zu Vs üZ oder

Hafergrütze 3 ÜA 5 ÜZ

1 üZ einzulöthen oder in
luftdicht schließende Fla¬
schen zu füllen. Je trocke¬
ner die Substanz , je dich¬
ter die Verpackung , um
so größer ist die Halt-
barkeit.

Desgl.

*) Auf Reisen , welche nur europäische Häfen oder Häfen des Mittelländischen,
Schwarzen und Asow ' schen Meeres berühren , bedarf es der Mitnahme des

5 Bieres und Weines nicht-



Verzeichniß III.
Arzneien und andere Hülfsmittel sowie Lebensmittel zur

Krankenpflege "
für

Schiffe, welche einen Schiffsarzt führen.

Arzneien.
^.viäurn boriauin xu1vsriss.duin 50 x

„ ourboliLuin ouin Kupons ans. 3000 8 ( 1000 , 2000
„ b^äroobloriLurn äiludurn 100 8 (50, 100)
„ nidriourn ciiludurn (Reagens) 30 8
„ dunniourn 50 8

^ .sdbsr 100 8
^ lunrsn pulvsrudurn 200 8 (50 , 100)
^ .inraoniurn oblorudurn 200 8 (100 , 200)
^ ntix^rinuin in Pulvern zu 1,0 8 50 Pulver
^ .poinorpbinurn b^ciroobioriouin in Glas¬

röhrchen zu 0,1 8 5 Röhrchen
^.guu Oulourlus 500 8

„ cissdilludu 1000 8
^ .rASntuna nidrioura iusuin 5 8
^.dropinurn sulburiourn solutuin ( 1 : 99) 25 8
Lulsurnurn Oopuivus 100 8 (50 , 100)

„ psruvisnuni ouin Lpiritu sä 400 8 ( 100 , 200)
Lisinudurn subnitriourn 100 8 (50 , 100)

„ „ LurnHudr. bios.rb.
sä 0,5 A 100 Pulver (50, 100)

Ournpboru solut. in Lpiridu (1 : 9) 20 8 ( 10, 20)
Oupsulus urn^luosus , Oblaten 300 Stück ( 100 , 200)
Obininurn b^äroobloriourn in Pulvern zu

1,0 Z 200 Pulver (100 , 200)

Die in Klammern (-—) beigesügten Zahlen geben die auf Schiffen ohne
Arzt laut Verzeichniß II mitzuführenden Mengen an.
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Oülorntuni li^ ärntnrn v . ugn . ässt . ää in
abgetheiltem Glase 200 A

Oliloroüoriniuin ( in wenigstens 3 Gläsern) 300 A
Oooainnrn li^ ciroolilorionin 5 8
Oolloäinin slnstiourn
Onprnrn snlüuriourn in Krystallen (in

100 A

2 Stücken) 30 8
l Oipütlisris -IIsilssrnin zu je 1000 Einheiten 5 Heildosen j

ülmplasirrun nälinssivrnn ninsrioan 4 in (2 , 4)

„ „ nnAiourn
Lxlrnednin 1?i1iois nstüsrsnra in Kapseln

3 Stück

zu 0,5 8 50 Kapseln
iüxtrnotllin 8souIis oornnii tiniäurn 20 8)
i?1orss Oüainoinillns 250 8 ( 125 , 250)

l Illorss Olinnioinillas 200 8)
1?o1in Oi ^ itnlls in Pulvern zu 0,l 8

XL . Vor jeder Reise zu erneuern!
50 Pulver

I 'rnoins I ^osnionli 200 8)
Ol ^ osrinurn 200 8
Onnnai nrulrionin 100 8
H ^ ärurA ^ rurn divülorudnin in Pastillen zu

1,0 8
„ olilornlnin in Pulvern zu

50 Stück

6,3 8 60 Pulver (30 , 60)
„ ,, in Pulvern zu

0,01 8 ounr 8nooli . Inot . 0,3 50 Pulver s

H/cirnrAz,rnin ox ^ ciniurn 0,2 onni näips
uä 10 A 10 8

^ ocioüoriniuin 100 8 (25 , 50)
Lalinin iiroinatnin 100 8

„ LÜIorionin 400 8 (200 , 400)

„ joäadnni 200 8 ( 100 , 200)

„ psrrQanALQiouin 50 8
l Kindermehlpräparate 10 Büchsen)

Lrsosoduni ouni 8p>iritn ää 20 8 (10 , 20)
1i,iniinsntuin saponnto -oainxlrornt . liguiä. 400 8 (200 , 400)

idignor Xnunonii nnisains 100 8
„ „ os-nstioi 150 8
„ I 'srri sssgnioülornpi 50 8
„ Xalii noapioj 100 K
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I îgnor Lulii urssnioosi , Fowler '
sche Lösung 25 Z

„ 1?1uin1)i snlzuosbiei 200 A ( 100 , 200)
13^ oopoäiurn 50 8 >̂
N »Ans8lnin ourloonronin' 50 8

„ snllnriourn 4000 8 (2000 , 4000)
Llorplrinurn Ir^ äroolrlorivnrli in Pulvern

zu 0,01 g ourn 8acolr . 0,5 80 Pulver (20,40)
Norplrinurn Ir^ äroolrlorionin 1,0 onrn ^ gn. O

ässt . 50,0 ( in einer weithalsigen Flasche) 50 8
idiulrinrn diourdonionm 300 8 ( 150 , 300)

„ ss -lio ^ liourrr in Pulvern zu 1,0 8 300 Pulver ( 100 , 200)
Olsurn ouraxlrorutniri ( lO"/o Kampheröl) 25 8

„ 13ini onrn ugn . Oulourius üii 1000 8 (500 , 1000)
„ Nloini 4000 8 ( 1000 , 2000)

iklrsnuostinnrn in Pulvern zu 1,0 8 50 Pulver
1?i1nlns luxuntss (lüxbr . ^ .loss , Klrsi,

Kupon . ölulup ., Duci . Rlrsi ää 7,5 A 150 Pillen
1? nlvis usroplrorn8 nnAlions 50 8

„ Ipoououunlrus opiutns in Pulvern
zu 0,5 Z 80 Pulver (40 , 80)

l „ 14igniritius oornposibns 100 8)
„ izlnAns8ins onm Rlrso 30 8(
„ Nnäioi8 Ipsouonunlrus in Pulvern

zu 1,0 § 40 Pulver (20 , 40)
„ 8u1iv^ Iivn8 onnr T'uloo 400 8 (200 , 400)

8ul Ourolin . luotit. 1000 8
8olrnt2poolrsn1 ^ rnplis. 50 Portionen

M ! Vor jeder Reise zu erneuern!
Klrupns siinplsx. 500 8
Kolnilo iksIrllnA ( beide Lösungen getrennt) 100 8
Kpsorss psotorulss 100 8
Lpiritns 750 8

„ usblrsrsus 100 8 (50 , 100)
„ 81nupis 200 8 ( 100 , 200)

8noons Ingnirltius 100 8 (50 , 100)
linobnru Olrinus oornpo8itu 100 8

„ choäi 100 8 (50 , 100)
„ Opil sirnplsx 150 8 (75 , 100)
„ Nlroi vinosu 150 8 (75 , 100i

„ Ktroplrunti 25 8
„ Vulsriunus ustlrsrss, SO 8



251

Lrionalnin in Pulvern zu 1,0 A 20 Pulver
l ülrooliisoi 8alltonini zu 0,05 8 20 Stück)

IInAusvturn ^ oicii borioi (onin aäips)
„ H ^ ärnr ^ ^ ri oinsrsurn in Pack-

400 8 (200 , 400)

chen zu 2,0 8 180 Stück (40 , 80)
„ 1?araüiiii 400 8 (200 , 400)
„ 2inoi 100 8

Ä- Lünornn snlluriarwa in Pulvern zu 1,0 Z

« . Desinfectionsmittcl.

60 Pulver (30 , 60)

^ .oickura oarboliarun orma 8apor >s ää

v . Andere Hülfsmittel zur Kranken¬
pflege.

1. Apothekergemthe.

40 Ü8 ( 10, 20)

Meßgefäß 2 ( I)
Handwaage mit Gewichten 1
Trichter , (Glas -) 1

Hornlöffel 5 ( 1)
Tropfenzähler 3 (3)
Medizingläser mit Korken (zu 200 oora Inhalt) 50 (6 , 12)
Salbenkruken 6 (3 , 6)
Milchflaschen (zum Sterilisiren) 10)
Holzschachteln 20

Pappschachteln 20

Zettel mit der Aufschrift „ Aeußerlich" 200 ( 100 , 200)
Diiten 100

Spirituslampe 1

Filtrirpapier (Bogen) 4

Reagenspapier , rvthes und blaues je 1 Buch
Reagensgläser

2 . Rrlmkengeräthe.

6

Waschschale 1
Eiterbecken 2
Eisbeutel 3
Wasserdichter Stoff 3 rn (l)
Oelleincwand 2 in
Einnehmegefäß 1 ( 1)
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Trinkrohr (von Glas) 2 ( 1)
Spülgefäß mit Zubehör (Irrigator) 1 (1)
Steckbecken l ( 1)
Urinflasche (männlich) l ( 1)
Tragbeutel (Suspensorien) 6 l2 , 4)
Bruchbänder (2 rechtsseitige , 2 linksseitige) 4 (2 , 4)

l Säuger 10s -
Brusthütchen

3. Verbandmittel.

4s ' O

Gips 2 llA
Gipsbinden , etwa 5 na lang , 7 ona breit 10 Stück
Verbandwaite 1 liA' (0,5)
Salicylwatte 1 (0,5)
Ungeleimte Watte 1 ÜA (1 lltz)
Jodoformgaze in Bindenform 2 ĉ na
Verbandmull 2 LZ ( I , 2)
Flanellbinden , etwa 5 na lang , 7 ona breit
Mullbinden , 10 zu 8 ona, 10 zu 10 ona Breite,

6 Stück (3)

etwa 5 na lang 20 Stück ( 10 , 20)
Kleisterbinden 10 Stück
Mitellen 4 Stück
Verbandtücher 4 Stück (2 , 4)
Drahtschicnen 4 Stück
Holzschienen (einschl . Spaltschienen) 12 Stück (2)
Pappe 6 Bogen ( 1 , L)
Leinenes Band (2—3 ona breit) 3 na (3)
Sicherheitsnadeln 2 Schachteln
Verbandscheere

4 . Aerztliche Gerathe und Instrumente.

(M . Die Metalltheile derselben müssen thun-
lichst vernickelt sein .)

1 Stück

Maximalthermometer 3 (2)
Stethoskop 1
Handbürste 1
Chloroformirapparat 1
Pravazsche Spritzen 2
Tripperspritzen

, Gummi -Katheter (Nelatonsche oder Jacques-
6 (2 , 4)

Patent ) . 6 (2)
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Bougies 12
Gummischlauch zu Magenausspülungen ( 1 m

lang mit einem Trichter) 1
Schlundstößer 1
Grätenfänger 1
Reflektor mit Stirnbinde 1

Zungenspatel 2
Ohrentrichter 1 Satz
Bellocq 'sches Röhrchen 1
Haarpinsel 6 (2)
Rachenpinsel 2
Trachealkanülen 2

s Spritze für Diphtherie -Heilserum
Esmarch 'scher Schlauch mit Binde 1

Katgut 2 Fläschchen
Scheidenspekula 1 Satz
Induktionsapparat nebst Borräthen zum Nach-

füllen 1

Englische Zahnzangen in einem Holzkasten 5

Verbandtasche , enthaltend: 1

Bistouri (2 gerade Klingen) 1
'
s (2 JncisionS-

„ (Knopf - und Sichelmesser) 1 k Messer)
gerade Scheere 1 ( I)
Cooper '

sche Scheere 1

scheerenförmige Arterienpincetten 2 ( 1)
anatomische Pincette 1

Hakenpincette 1 ( 0
gewöhnliche Sonde 1

Hohlsonde 1

Myrthenblattsonde 1

Spatel 1 ( 1)
Höllensteinhalter 1
Wundnadeln 6 (3)
Seide (Nr . 2 und Nr . 3) 2 Platten (4 Z)
kleines Rasirmesser 1

Amputationsbesteck , enthaltend: 1

großes Messer 1
mittleres „ 1

scharfe vierzinkige Haken 2

scheerenförmige Arterienpincetten 4

große Säge 1
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Stichsäge 1
schneidende Knochenzange 1
Knochenmeißel 1
Troikarts 1
Wundnadeln 6
Seide (Nr . 2 und Nr . 3) 2 Pallete

s Geburtshilfliches Besteck , enthaltend: 1
Zange l O
Perforatorium 1
Haken 1
Katheter 1
Seidene Schlingen 2s

5 . Bücher.
Arzneibuch für das Deutsche Reich
Anleitung zur Gesundheitspflegean Bord von

1

Kauffahrteischiffen , auf Veranlassung des
Staatssecretairs des Innern bearbeitet im
Kaiserlichen Gesundheitsamte , zweite Aus¬
gabe 1

Ein Lehrbuch der Tropenkrankheilen 1

I» Die zur Krankcnverpflegung erforderlichen Lebensmittel,
für 1 Jahr berechnet.

Bis zu 15,
auf Dampfern

bis zu 20
Kiff

Ueber 15,
auf Dampfern

über 20
fen.

Die Bestände
sind nach Jahresfrist

wieder aufzufüllen.

Bier *) , pasteurisirtes
Kvndensirte Milch
Fleischpeptone (Fleisch-

extract)

75 Fl.
3 ÜA
3 ÜA

>50 Fl.
5 üx
3 lex

Gegen Scorbut.

Nur wo gutes Fleischpeptvn
nicht zu haben ist , werde
es durch das gewöhnliche
Liebig '

sche Fleischextract
ersetzt.

*) Aus Reisen , welche nur europäische Häfen oder Häfen des Mittelländischen,
Schwarzen und Asvw 'schen Meeres berühren , bedarf es der Mitnahme deS
Bieres und Weines nicht.
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Bis zu 15, Ueber IS,
aus Dampfern auf Dampfern

bis zu 20 über 20
Köpfen.

Portwein *) 9 Fl. S Fl.
Guter Rothwein *) s Fl. 15 Fl.

Sago (Duxioou) 3 ln 3 I-A

Hafergrütze 3 KZ 5 üx

Die Bestände
sind nach Jahresfrist
wieder aufzusüllen.

In Büchsen zu Vs ^ 8 oder
1 KZ einzulöthen oder in

luftdicht schließende Fla¬
schen zu füllen . Je trocke¬
ner die Substanz , je dich¬
ter die Verpackung , um
so größer ist die Halt¬
barkeit.

Des gl.

*) Auf Reisen , welche nur europäische Häfen oder Häfen des Mittelländischen,

Schwarzen und Asow
'
schen Meeres berühren , bedarf es der Mitnahme des

Bieres und Weines nicht.
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IV. ( Speise
Wöchentliche

Ration Tägliche Ration Wöchentliche Ration

Brod
RindfleischSchweine¬fleisch

—

oder

-

Speck
ß L

Butter,
oder Mar

Schmalz,
aarine erster

-Baumöl
Qualität,

1. 2. 3. 4. 5. . 6- 7, 8.

(Siehe
Spalte 12 ) ,

500 Z 375 x 250 A 375 Z
jedoch

nur an
2 Tagen

der Woche;

500 A

(Siehe a

500 A

uch die An

0,5 1

nertüng ) ,

oder 375 A in Dosen präservirtes
Fleisch , dasselbe ist nach sechs-
wöchentlichem alleinigen Genuß von
Salzfleisch an Stelle des gesalzenen
Rindfleisches wöchentlich zweimal
zu geben.

Ist die Mannschaft über 10 Köpfe
stark , so erhält sie zusammen noch
eine Extraration an Fleisch oder
Fisch.

Anmerkung. Butter oder Margarine ist mindestens auf 6 Monate mitzu
den Mann 250 A Fleisch oder 125 g Speck für den Tag mehr gegeben werden.

Es ist Pflicht des Schiffers , für guten Proviant und möglichst reines Trink
zu sorgen.



Wöchent¬
liche

Ration

Wöchent¬
liche

Ration

Tägliche
Ration

Kaffee Thee Wasser

Allgemeines.

9. 10. 11. 12 .

150 A 30 A 6 1 Außerdem erhält jeder Mann wöchentlich 250 ^
bezw. (eine über Gemüse (Kartoffeln , Sauerkraut oder sonstige Ge-
225 § 10 Köpfe müse) , 150 Z getrocknete Früchte , an hartem Wei-
roher, starke zen - oder Roggenbrot ) und Mehl zusammen 4250 Z,

oder 120 Mann- 250 g Zucker oder Syrup und 0,25 1 Essig . Ferner
bezw. schaft ist (von dem Heimathshafen ausgehend ) für die
180 Z erhält Mannschaft Bier mitzunehmen bis zu 50 I für

gebrannter noch eine den Maun ; wird kein Bier mehr gegeben , so er-
Kaffee Extra- hält Jeder 225 bezw . 180 A Kaffee für die Woche
(siehe

Spalte 12) .
ration ) . statt 150 bezw. 120 Z . — Getrocknete Erbsen,

Bohnen , Grütze oder Graupen zur Sättigung . —

Im Hafen wöchentlich mindestens zweimal frischen
Proviant , der nicht allein aus frischem Fleisch und
frischen Fischen , sondern , wenn thunlich , auch aus
frischer pflanzlicher Kost und frischem Brod zu
bestehen hat . Drei Wochen nach der Ausreise sind
für den Mann täglich 20 A Citronensaft zu ver¬
abreichen , zweckmäßig in Mischung mit 20 Z
Zucker, etwas Rum und ungefähr ^/ig l Wasser.

nehmen : als Ersatz für Butter können auch, wenn Schmalz und Baumöl fehlt , für

Wasser , sowie für einen hinlänglichen Vorrath an beiden nach Verhältniß der Reise
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